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Jm'Jahre11897^weisenf(diefDominikaner folgende Schultätigkeit auf:
1. Das syro-chaldäische Seminar in M.ossul mit 1!

Alumnen.
2. Das Pensionat für Nestorianer in Mar Ja cub mit

16 Zöglingen, die gratis Unterricht und Erziehung erhalten, um später

als Lehrer zu wirken. Eine Handwerkerschule steht in Sicht, too die

Schüler ein nützliches Gewerbe erlernen können.

3. Dies Knabenschule in Dschesiroh mit 48 Schülern und

einer Sonntagsschule für Erwachsene, wo in Religion, Türkisch, Geo-

graphie und Rechnen Unterricht erteilt wird, um für eine Stelle bei der

Verwaltungsbehörde zu befähigen.
4. Das Knabenkolleg tin Mossul — Externat — mit 21t

Zöglingen in 7 Klassen. Meist Laien-Lehrer, da der Patres zu wenige.

5. Die Schulen in Wan mit 7 S Kindern.
6. Das Mädchenpensionat in Mossul unter Leitung von

Schwestern mit 23 Pensionären, von denen eine einzige bezahlen kann.

7. Die Mädchenschule in Mossul — Externat — mit 362

Mädchen.
8. Die Arbeitsschulen in Mossul im Nähen, Stricken Hat-

kein und Sticken, ihrer 2 mit 119 Zöglingen.
9. Die Bewahr schule in Mossul mit 342 Kleinen.
10. Das Mädchenwaisenhaus in Seert mit 10 elternlosen

Kindern von 6 — 12 Jahren. Jährlicher Unterhalt eines Kindes 120

Franken.
11. Die Mädchenschule in Seert mit 145 Kindern.
12. Die Mädchen- und Bewahrschule in Dschesiroh mit

93 Kindern.
13. Die Mädchenschule in Asek mit 55 Kindern unter 2

Lehrerinnen.
Neben diesen vielen wohltätig wirkenden Schulen, meist gegründet,

geleitet und erhalten von Patres und Schwestern, bestehen noch viele

Schulen, von der katholischen Mission bedeutend unterstützt, in den Diö-

zesen Mossul, Kerkuk, Amadia, Acra, Zakho, Dschesiroh und Seert, mit

952 Knaben und 75 Mädchen. An diese Schulen zahlten die Vätcr

Dominikaner in besagtem Jahre 5250 Fr. Gewiß eine gewaltätige Tä-

tigkeit eines einzigen katholischen Ordens! (Verarbeitet nach den „Ka-

tholischen Missionen" von Herder.)
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